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£( / Dokumente ber das strıttige Thema der Kırche Von Estland
s (Konstantinopel, 20 Februar 996)

Kommunique

Das Sekretarıat der eılıgen S5Synode des Okumenischen Patriarchats teılt folgendes mıt

Am Februar 996 1st dem Vorsıtz Seiner Allheilıgkeıit des Okumenischen
Patrıarchen Bartholomaı1io0s dıe heilıge 5Synode des Okumenischen Patrıarchates-
M'  n und hat 1Im eılıgen Gelst beraten und einstimmı1g2g entschıeden, den 1m Jahr
9723 verfügten ria des Okumenischen Patrıarchen Meletios 1 Ta dessen dıe Au-
tOoNnome Orthodoxe Apostolısche Kırche VO Estland In der Jurisdiktion des Okumeni-
schen Patriarchates als »Orthodoxe Metropolıe VO Estland« gegründet worden WAdl,
wieder In Ta seizen Der TIa W al 1im Jahr 90/8 der damals herrschenden
polıtıschen Bedingungen und angesichts der eindringlichen Bıtte des Patrıiarchates MOs-
kau qußer Ta SESECIZL worden.

[)as Okumenische Patriarchat hat den Bıschof der Nachbardıö6zese, Erzbischof OAannes
VO  b Karelıen und Sanz ınnlan ZU Verweser der wledererstandenen Autonomen Or-
thodoxen Metropolı1e VO Eistland bestimmt. Dieser wıird für iıhre Reorganısatıon als eiıner
Diözese des Okumenischen Patrıarchates orge tragen. Schhıießlhc wırd das Okumeni-
sche Patrıarchat dıe Wahl und Eınsetzung se1lner kanonıschen Oberhirten regeln.

Miıt dieser Entscheidung hat das Okumenische Patriarchat der drıngenden Bıtte des
estnıschen Staates ebenso entsprochen W1e der der überwiıegenden enNnrhner der rthodo-
XCI Kırchengemeinden stlands, dıe wıeder dem Ökumenischen Patrıarchat unterstellt
werden wollten und kategor1sc erklärten, selbst WE das Okumenische Patriarchat 1N-
Trem unsch nıcht tolgte, auf keinen Fall in der Jurisdıktion des Moskauer Patriarchates

verbleiben
Es muß festgestellt werden, daß dıe aut'! Kırche VO  an Estland 1m D 1945,

nachdem Estland HIC Waffengewalt der SowjJetunion einverle1ıbt worden WAäIl, VO

Moskauer Patrıarchat einselt1g und wang aufgelöst worden W ar Damals WarTr das
Uberhaupt der Autonomen Orthodoxen Kırche sStTiands CZWUNECH, mıt seinen erl-
kern und Laıien m chweden dıe Autonome Orthodoxe Kırche sStiands 1m Exıl errich-
ten Bereıts se1t der Wiedererlangung der polıtıschen Unabhängigkeıt des Landes en
dıe orthodoxen Chrıisten sStiands e dıe Forderung nach Wiıederherstellung der
dergestalt aufgelösten uteonomen Kırche stTiands erhoben, eiıne Forderung, der cdıe
Mutterkırche, das Okumenische Patrıarchat, kanonısch und hıstorisch verpflichtet, In
1e und Fürsorge entsprechen mußte

Diese Forderung der estnıschen eglerung und des estnıschen orthodoxen Klerus und
Volkes st1elß auf den Wıderstand Se1iner Selıgkeıt des Patrıarchen VO Moskau und
SahnzZ ublands Aleks1], obwohl gemä einer festen Iradıtıon der Orthodoxı1e der Status
der Autokephalıe oder der Autonomie einer orthodoxen Ortskıirche auf Verlan-

SCH der eglerung, des Klerus und des Volkes des Jeweılıgen Landes verhehen worden
1ST
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Um jeden Gegensatz 1mM der Orthodoxen Kırche ZU verme1ıden und einer
Übereinkunft elangen, hat das Okumenische Patrıiarchat bılaterale Verhandlungen
mıt der eılıgen Kırche ublands geführt. nglücklıcherweıse sınd diıese Verhandlungen,
cdıe sıch über eınen Zeitraum VON Z7Wel Jahren erstreckt aben, der unversöhnlı-
chen Haltung des Moskauer Patrıarchates keinem einz1ıgen posıtıven rgebnıs gelangt.

Weıl C sıch In cdieser Sıtuation für das Okumenische Patrıarchat verbietet:

a) cdıe altehrwürdıge Tradıtion bezüglıch der Verkündung der Autonomie Oder Autoke-
phalıe eiıner Kırche und ıhrer Voraussetzungen übergehen
das eCc der Estnischen Orthodoxen Kırche, auf dıe dıe Kırche VOIN Rußland UuUNCI-

träglıchen ruck Urc Tortgesetzte Sanktıonen und Kırchenstrafen ausübt, 12NO0-
rlıeren, das CC das mehr als zwel Drıttel, mehr als 6 / n ihrer Gläubigen,
beırrt reklamıeren und auf dem dıe Regilerung Eistlands unnachgiebig esteht dıe
Rückkehr VO Status YUJUO ante der kırchliıchen Autonomıie, der bıs 1945, als rn VO

den Sowjets aufgehoben wurde, gegolten hat
dıe /ukunft der Orthodoxı1e ıIn UNSCICTIH, nach ıhr sehr verlangenden Welt Hrc
Handlungsweısen In rage stellen, dıe keiınen anderen Schluß zulassen als den. da
cdıe Orthodoxı1e entweder slawısch oder griechisch ware und daß derjen1ige, der ortho-
dox werden wollte, Zuerst Grieche oder Russe werden müßte, Was eine verheerende
Wırkung auf dıe Orthodoxı1e und ihre Verkündigung hätte

haft das Okumenische Patrıarchat scchweren Herzens VOTSCZORCHH, auf dıe Seıite
der Mächtigen dieser Erde auf diejen1ge des Rechtes und der Pflicht treten Und e1
bıttet CS 11UT eiInes: daß auf jegliıche Weilise der Name UNSCICS Herrn Jesus Christus
verherrlicht und dıe Ehre der Orthodoxı1e emehrt werde.

In dem Bestreben, dıe 1€ und den Friıeden miıt allen, insbesondere aber mıt dem Pa-
triarchat VO Moskau und seinem Uberhaupt, Se1iner Selıgkeıt Patrıarch Aleksı1] wah-
T, verkündet dıe Kırche VO Konstantinopel, daß S1e jeden se1lıner konstruktiven Vor-
chläge A Wohl der Orthodoxen Autonomen Kırche In Estland und ZUT egelung iıhrer
Angelegenheıten begrüßt

Im Patrıarchat DE Februar 1996
Das Sekretarıat der eılıgen 5Synode

SI

Patrıarchal und synodale Verfügung raxXıs
ZUr Inkraftsetzung des patrıarchalen und synodalen Erlasses Tomos)

von 1923 über dıe Orthodoxe Metropolie VO Eistland

»DIe Tec  ICcCHEeN Gegebenheıten der Dıözesen andern sıch gewöhnlich entsprechend
den staatlıchen Gebileten und Proviınzen«, rklärt der welse Patrıarch Photios derT

Da dıe orthodoxen Chrısten, dıe In Estland en und eın achtbarer Teıl der estnıschen
Natıon sınd, cde heilıge Kırche VO  e Konstantinopel, dıe hıstorıische Multterkırche er in
ÖOst- und Mıtteleuropa eDbenden orthodoxen Völker, geistliıchen Schutz und dıe
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egelung ihrer Angelegenheıten ebeten aben, hat S1e als hebevolle Multter dieser fre1
und einstimm1g geäußerten Bıtte ihrer Kınder entsprochen und anerkannt und gebillıgt,
daß cdıe Orthodoxe Kırche In Estland Ta des Urc Patrıarch Meletio0s 1 uUuNseTEeN

Vorgänger elıgen Andenkens, CTSANSCHCH patrıarchalen und synodalen Frlasses VO

Julı des Jahres 923 eıne Kırche der geistlıchen Leıtung des Okumeni-
schen Patrıarchates ist

Zwanzıg TE spater wurde mıt der gewaltsamen uflösung der Freıiheıit und nab-
hängigkeıit des estnıschen Staates ebenso gewaltsam auch ıe kırchliche Autonomıie
der orthodoxen Chrısten In Estland ZeTrSTIOT'! Ihr rechtmäßiger Metropolıt Alexander floh
1mM März 944 mıt vielen Kleriıkern und Tausenden VON Gläubigen nach chweden,
und cde Kırche VO Estland wurde entsprechend der veränderten polıtıschen
Sıtuatıon, aber Verletzung der kanonıschen Ordnung, der Kırche ublands er-
stellt

Der heilıge apostolısche TON des Okumenischen Patriarchates hat als Wächter über
dıe SCHNAUC Eınhaltung der kanonıschen Ordnung das, Was diese Ordnung miıt (Gie-
walt und Iyranneı INns Werk geSEIZL worden WAarl, nıemals akzeptiert und ist vielmehr über
ange eıt davon AUSSCHANSCH, daß dıe Autonomıie der Orthodoxen Estnıschen Kırche,
kanonısch repräsentiert HTE dıe außerhalb der damalıgen Sowjetunion als Flüchtlinge
im Exıl ebenden orthodoxen sten, fortbestehe In demselben Ge1lst hat dıe Mutltterkirche
VO Konstantınopel 1im Jahr 907 das kırchliche Prinzıp der »Oı1konom1a« angewandt
und In geschwiısterlicher 1€e' eiıner Bıtte der Kırche VOINl Ruliland entsprochen, indem
S1e mıt Rücksıicht auf dıe konkreten Zeiıtumstände uUurc eiıne patrıarchale und synodale
Verfügung den TIa des Jahres 9723 qußer Ta seizte und seıne ırksamkeıt für Est-
land, das damals eın Teıl der Sowjetunion WAäl, aufhob, ohne ıhn jedoch für ungültıg,
nıchtig Oder annulhert erklären.

och se1lt 991 ist Estland wıeder eın freler und unabhäng1ger Staat und verlangt im
1n  c auf das, W as orundsätzlıch en orthodoxen Völkern zusteht, daß der ehemalıge

Status der Orthodoxen Kırche VO Estland Urec dıe erneuftfe Inkraftsetzung
des patrıarchalen und synodalen Erlasses aus dem Jahr 923 wliederhergestellt werde, da
dıe Autonome Estnische Apostolısche OCdOXe Kırche., WwW1e S1€e se1it dem Jahr 935 of-
1z1ell hıeß, In dıe Heı1ımat, in der S1e aufgelöst worden WAar, zurückkehrt.

Hiıerbe1 andelte dıe heilıge Mutterkıirche VON Konstantinopel auf der Grundlage des
und des IR Kanons des vierten Öökumen1ıischen Konzıls VO Chalkedon » Wenn eın Bı-
SC oder eın erkker mıt dem Metropolıten seIlIner parchıe eiınen Streıit hat, soll
entweder den Exarchen der TOVINZ oder den TonNn der Kaılserstadt Konstantinopel ANTU-

fen, damıt der Streıit entschıeden werde« (Kanon und » Wenn jemandem VOIl seinem
e1igenen Metropolıten Unrecht wırd, soll dıe Streitsache WI1IeE oben erwähnt
entweder VO Exarchen der Provınz Ooder VO TON der Kalserstadt Konstantiınopel ent-
schıeden werden« (Kanon 1/ SOWIEe auch des 34 Apostelkanons, der verfügt, dal Kır-
chen verschıedener Natıonen, insbesondere dann, WEeNNn diese sıch 1n freien und unab-
äng1gen Staaten organısıert aben, als oder autokephale Kırchen ihrem e1g€-
NIl Erzbischof und iıhren eigenen Bıschöfen unterstehen sollen Auf dieser Grundlage
entsprach S1e. der gerechten Forderung der orthodoxen Chrısten In Estland und der recht-
mäßıgen estnischen Regierung nach vollständıger Wiederherstellung der Estnischen
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Apostolıschen rthodoxen Kırche als eıner autonomen Kırche In der Jurisdiktion des
Ökumenischen Patrıarchates, WIe s1e VOT 940 bestanden hat

Darum en UNSCIC geringe Person und dıe VON ul im eılıgen Gelst gelıebten Me-
tropolıten, HHSGIC Brüder In Chrıstus und Miıtlıturgen, synodal beratschlagt, verantwort-
ich alle mıiıt der Leıtung und Durchführung der ergreiıfenden Maßnahmen verbunde-
NCN Fragen CIWOSCH und das der Sıtuation Angemessene edacht entsprechend der se1ıt
alters bestehenden kanonıschen Verpflichtung des eılıgen Okumenischen Ihrones, dıe
Gemennschaft und den Bestand der Kırchen Je nach den zeıtbedingten Erfordernissen und
den festen /usammenhalt des Gefüges der Kırche gewährleisten, eın
vorteilhaftes AUSSCWOSCNCS Verhältnıis zwıschen dem Partıiellen und dem (Janzen be-
wahren und erklären, daß der synodale TIa des Jahres 1923 über die OdOXe Me-
tropolıe VO Eistland mıt en seinen Bestimmungen wıieder In Tra geselzt wiırd, und
anerkennen als dıe egalen Nachfolger der Estnischen Apostolıschen rthodoxen Kırche
diıejen1ıgen, dıe dıesen TI1a| ANSCHOIMME: und dıe kanonısche Kontinultät dieser Kırche
ununterbrochen bewahrt en

Gleichzeıitig rtklären WIT mıt Rücksicht auf che Beunruh1igung Se1iner Selıgkeıt, UNSeTES

Bruders, des Patrıarchen VO Moskau und Sanz Rußland Aleks1], hinsıchtlich der IN Est-
and ebenden orthodoxen Eınwanderer russischer erKun: cde sıch dort der eıt nıe-
dergelassen aben, als Eistland noch eın Teıl der 5Sowjetunion WAäl, unNnseTeN festen ıllen,
dıe Integrität ihres kırchlichen Lebens dadurch garantıeren, daß S1e Z W al einen unab-
trennbaren Teıl der utonomen Kırche VOIl Eistland bılden, aber einem eıgenen russisch-
sprach1ıgen Bischof unterstellt werden In der offnung, daß ıhr kanonıscher Status
1mM Gelst der 1e und des Friedens und In Anerkennung der brüderlıchen Eıinheıit er
orthodoxen Völker geregelt wiıird.

Unsere vorlıegende patrıarchale und synodale erfügung wurde ausgestellt Z.UT Be-
kanntmachung, ZU Nachweiı1s und ZUT bleibenden Beurkundung dessen, W dS über dıe
erneute Inkraftsetzung des patrıarchalen und synodalen Erlasses VOIN 923 VON der Kırche
entschıeden und festgelegt worden 1st S1e wiıird nıedergelegt und unterzeichnet in dıesem
eX uUuNnscTIeT eılıgen Großen Kırche Chrıst1ı und in gleicher und unveränderter Fassung

den ZU Verweser der rthodoxen Autonomen Apostolıischen Kırche VOI Estland CI -

nannten hochwürdigsten Erzbischof VON Karelıen und SahZ ınnlan UNsSCICMN In Chrıstus
gelıebten Bruder Johannes, gesandt ZUT Hınterlegung 1mM Archıv der utonomen Kırche
VOoO  —_ Estland

Im = des e11s 1996, Februar

Es beschließt Bartholoma10os, Erzbischof VOoN Konstantınopel

Es beschließen mıt ıhm
loakeım, Metropolıt VO  vm Chalkedon
H1ıeronymos, Metropolıt VO Rhodopolıis
5Symeon, Metropolıt der Prinzeninseln
vangelos, Metropolıit VO  — erge
Kallınıkos, Metropolıt VOIN Lystra
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Konstantınos., Metropolıt VO Derko1
Athanasıos, Metropolıt VO Helıoupolıs und Theıral
Germanos, Metropolıt VOIN Tranoupolıs
Melıton, Metropolit VO  en Phiıladelphia

Botschaft des Okumenischen Patriarchen 4! das estnische olk

Bartholomaı1os
UFC (jottes FErbarmen Erzbischof VO Konstantinopel, dem euen Rom,

und Okumenischer Patrıarch
CM olk der rthodoxen Kırche Stiands na und Frieden

VO (jott dem V ater und uUuNnNnseTCEIN Herrn Jesus Chrıistus

Gottesfürchtige Priester gottliebende Mönche., gesegnele Chrısten, 1m Herrn gelıebte
Kınder, dıe Ihr dıe Estnische Apostolısche OdOoxe Kırche bıldet, na se1 mıiıt Euch
und Friede VO Gott, VO uns aber der patrıarchale egen,; cdıe Fürsprache und erge-
bung

Gepriesen se1 Gott, der auch FKurem olk dıe kostbare abe der Freıiheıit und
nach Seinem allmächtigen göttlıchen ıllen urem Staat Freiheit und Unabhäng1gkeıt
gesche hat

Gepriesen SEe1 Gott, der Euch dazu bewogen hat, dıe2 der rthodoxen Estn1i-
schen Kırche em anderen vorzuzıehen und danach verlangen, S1e fre1 und autonom

sehen, tätıg In er Ehrsamkeıt für (jottes eılıgen ıllen und dıe Rettung Seines
Volkes, TE  1C vorstehend iıhrem e1igenen Haus und aliur orge ragend

Gepriesen se1 Gott, der uUre Seine eılıgen Apostel festgesetzt hat, daß dıe Kır-
che eINes Jeden Volkes autonom sel1; indem S16 einem eigenen Oberhaupt in Freiheıit
ıhr e1igenes Haus este und den Glauben und dıe Überlieferungen der en geme1nsa-
199181 Multter der Orthodoxen Kırche bewahrt

Gepriesen se1 Gott, daß ure etzıge Freiheıt CS ermöglıcht, dıe Autonome Estn1-
sche OCdOXe Kırche, dıe ange eıt in der Fremde uDerle hat, heute aber dem
geistliıchen Schutz und der geistliıchen Leıtung des eılıgen Apostolıschen und Patrıarcha-
len Okumenischen Ihrones offızıell iıhr Vaterhaus wıiedererlangt, wılıederherzustellen.

Dieser Tag 1st eın Tag der Freude, des Frohlockens und des Jubels! Heute begıinnt eın
hıstoriıscher Abschniıtt FEurer Kırche, voller Hoffnungen VOT einem ffenen Horı1-

ZONL, 1im Schutz dessen, der sıch ür S1€e uDerlheftfer‘ hat, »auf daß S1e heılıg und makell0os
sel, ohne Flecken oder Runzel«.

Die ursprünglıche Friedenszeıt der estnıschen Orthodoxı1e, dıe unterbrochen worden
WAäl, wurde jetzt dank Eurer chrıistliıchen Geduld und 16 noch glänzender wıederher-
gestellt.

161e VO FEuren Vätern, gelıebte Kınder, sehnten sıch danach, diesen herrlıchen und
eılıgen Tag sehen, aber S1e en diese Welt verlassen, ohne daß ıhre offnung sıch
erfüllt hätte och Jetzt freuen Ss1e sıch 1Im Hımmel angesichts Kurer Freude über dıie
Wiıederherstellung Eurer Kırche
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Es freut sıch heute im Hımmel dıe selıge eeie des Metropolıten Alexander währenden
edenkens, der FEuch In ıe Freude der ıchten Epoche der estnıschen Freıiheıit zwıschen
den beıden Weltkriegen geführt hat und danach sovıel Bıtternis kosten mußte

Es freuen sıch heute im Hımmel dıe elıgen Seelen der LünfundvIlierz1g orthodoxen
estnıschen Klerıker, dıe fern iıhrer Heımat Eistland ermordet, verbannt oder vertrieben
worden AdUus keinem anderen TUN! qls dem, daß s1e. Chrıstus gelıebt en

ID freut sıch heute mıt Euch dıe Mutterkıirche VOIN Konstantınopel und sendet Euch ihre
herzlıchen Wünsche und iıhren egen

Groß ist der geographische Abstand, der ulls voneınander ıIirennTL och orößer als dıie-
SCT ist dıe 1€ In Chrıstus, dıe dıe Entfernungen autfhebt und uns einem Le1b vereınt,
dem Leı1b Christi »Ihr aber se1d der Leı1ib Chrısti, und jeder einzelne ist e1in 1€.
1hm«, versiıchert der Apostel Paulus., »und WE eın 1€'! leıdet. leiden alle Glieder mıt;
CIı E1a 1€'! gee wırd, freuen sıch alle anderen mıt ıhm« KOr 2.,26—27)

In dA1eser t1efen ahrung der vollkommenen Einheıit er In Chrıstus, In der WIT
uUuNseTe Leıden und uUuNnseTe Freude mıteinander eteılt aben, da WIT ehedem AUusSs der erne
mıt Euch gelıtten aben, Jetzt aber VO orober Freude über dıe Befreiung Eures SCSCENC-
ten Landes rfüllt Sınd, en WIT tiefbewegt TE Bıtten V  CIl, cdıe ecCc dıe
Wıederherstellung Eurer freien und autonomen Kırche In FEurem freien Vaterland verlan-
SCH Darum en WIT ynodal beratschlagt und beschlossen, den patrıarchalen und S yM-
odalen TIA| Tomos) des Jahres 1925 UuLCc den e1inst der Status der Estn1-
schen Apostolıschen rthodoxen Kırche der gelistlıchen Leıtung uUuNnseTecsSs eılıgen
Apostolıschen und Patriarchalen OÖkumenischen Ihrones egründe und VO en üDrI1-
SCH Kırchen anerkannt worden WAäl, wlıieder In Ta SET17 Wıe WIT uUurc UNSCTITC Jet-
zıge patrıarchale und synodale erfügung cdıe Wiıederherstellung des Status YJUO ante Eu-
ICT Kırche garantıiert aben, werden WIT In /ukunft nıcht aufhören, für dıe Wılıederauf-
riıchtung KEurer kırchliıchen Organısatıon und dıe Anpassung Eures kırc  ıchen Lebens
dıe Gegebenheıten und selne entsprechende Weıterentwıicklung orge Lragen.
em WIT Euch en dieses HTre diıesen uUuNseTeEN patrıarchalen TIeE bekanntmachen,

ermahnen WIT Euch, bIıs ZUT Wahl Eures VO Fuch vorzuschlagenden CUu! kanonıschen
Metropolıiten und Hırten dem VO der Mutterkıirche Z Verweser Eurer Kırche be-
stimmten hochwürdıgsten Erzbischof VO Karelıen und SanzZ ınnlan Johannes, In
verbrüc  iıcher Sohneslebe verbunden se1nN, der cdıie pastorale orge für Fuch ın dieser
eıt des Übergangs bereitwillıg auf sıch SA  3000001 hat Um Euch dıe oroße Verpflich-
tung ZUT würdıigen Darstellung der Orthodox1e In Eurem Land vergegenwärtigen,
fen WIT Euch dıe Worte des postels Paulus dıe Epheser 1INSs Gedächtnis

» IC ermahne FEuch also, ich, der Gefangene 1m Herrn: W andelt würdıg der erufung,
dıe Euch 1St, in er Demut und Sanftmut, in Langmut, einander In ıe
ertragend, eifrıg bemüht, e Eıinheıt des eılıgen (je1istes bewahren Urc das Band
des Friedens. Eın Leıb und eın Geıst, WI1e iıhr auch be1 erufung eiıner olfnung
erufen worden se1d« (Eph 4,1—4)

Darum., Brüder, freuet 1Cc Wıederum SdanC iıch Freuet uCcC Freut Euch Im Herrn!
Strebt danach, Cn Ine verbunden se1nN, und INn der Freude der Auferstehung VCI-

geßt, W ds$S hınter Euch 1egt, und streckt Euch AUSs nach dem, W ds$ VOT Euch 162 Jagt dem
Slegespreis nach, der hımmlıschen erufung In Chrıistus Jesus.
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nser Herr Jesus Chrıstus selbst, der Bräutigam und Steuermann der Kırche, leıte Fuch
MC Seine Dıiener, daß Ihr den ıllen (jottes vollkommen erfüllt, Tre FEuch VO

Herrlichke1 Herrlichkeıt, chenke Euch Naı über naı und erwelse dıe heıilıge
Orthodoxe Kırche VO Estland als angesehenes 1€' der Famıiılıe der rthodoxen Kır-
chen, Euch aber als Volk, das Ihm gehört, als berufenes, eılıges, Tahıges und würdıiges
Volk, ungerıichtet und unbeschämt Seınen herrlıchen und angebeteten amen verkün-
den, en Vorbild In der 1ebe. in der Bruderlıebe., 1m 1fer für Gott, in jegliıchem ge1st-
lıchen egen In den Hımmeln

Die Nal uUNsSeTES Herrn Jesus Chrıstus, die 1e (jottes des Vaters und dıe (jJeme1nn-
cschaft des eılıgen (Gelstes und VOIl SaNZCM Herzen erteıilter väterlıcher und patrı-
archaler egen selen mıt Euch allen, gelıebte orthodoxe sten, Brüder und Kınder 1m
Herrn

Februar 1996

Der Erzbischof VO Konstantinopel Bartholomaı1os, inständıger Fürbitter be1 (Gjott

loakeım, Metropolit V OIl Chalkedon

Hieronymos, Metropolıt VO Rhodopolıs
5Symeon, Metropolıit der Prinzeninseln

Evangelos, Metropolıt VON erse
Kallınıkos, Metropolıit VO Lystra
Konstantınos, Metropolıt VON Derko1

Athanasıos, Metropolıt VON Helıo0upolıis und Theiral

Germanos, Metropolıt VO Tranoupolıs
Melıton, Metropolıt VON Phiıladelphia

(Nachrichten AUS der Griech.-Orth Metropolie Deutschland Übersetzung)


